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Leistungsklassen 

Leistungsklasse Anzahl Ausbausumme [kW] Jahresarbeitsvermögen [kWh] Anteil 

1 bis 49 kW 51 862 3.448.000 5% 

50 bis 99 kW 13 875 3.500.000 5% 

100 bis 1.000 kW 20 6.918 27.672.000 39% 

> 1.000 kW 1 1.300 5.200.000 7% 

> 5.000 kW 1 7.880 31.520.000 44% 

17.835 71.340.000 

Förderprogramm „Kleine Wasserkraft“ seit 2017 



Leistungsklassen 

  Name der Anlage 
Installierte Leistung 

[kW] 
kWh = (kW 

*4000h) 
Anteil 

1 Illerkraftwerk I Ferthofen, Iller 7.880 31.520.000 44,2% 

2 T 10 Baienfurt, Wolfegger Ach 1.300 5.200.000 7,3% 

3 T 162 Marstetten, Aitrach 830 3.320.000 4,7% 

4 T 131 WKW Gottrazhofen, Untere Argen 750 3.000.000 4,2% 

5 T 2 Wasserkraftanlage Papierfabrik, Schussen 499 1.996.000 2,8% 

6 T 38 / T 38a Neumühle, Untere Argen 490 1.960.000 2,7% 

7 Kleinwasserkraftanlage Mooshausen, Iller 440 1.760.000 2,5% 

8 T 206  EnBW Sackmühle, Untere Argen 430 1.720.000 2,4% 

9 T 233 Hiltensweiler, Obere Argen 415 1.660.000 2,3% 

10 T 40 Beutelsau, Untere Argen 400 1.600.000 2,2% 

11 T 208 Kraftwerk Tal, Wolfegger Ach 377 1.508.000 2,1% 

12 T 1 Kraftwerk Mochenwangen, Schussen 347 1.388.000 1,9% 

13 T 8 / T 8a Stadt Wangen Obere Argen 315 1.260.000 1,8% 

14 T 11 Föhlschmitten, Obere Argen 310 1.240.000 1,7% 

15 T 238 Pflegelberg, Untere Argen 260 1.040.000 1,5% 

  Restliche WKA 2.782 11.128.000 15,6% 

  Summe 17.825 71.300.000   



Zuwächse der installierten Leistung 

Umsetzung WKA 
alt neu 

kW kWh kW kWh 

2014 

T8 + T8a 260 1.040.000 315 1.260.000 

T38 + T38a 230 920.000 490 1.960.000 

T301 11 44.000 

2015 T207 48 192.000 120 480.000 

2018 T208 342 1.368.000 377 1.508.000 

2019 T4 380 1.520.000 

2019? T206 100 400.000 
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Potenzialstudie des Landes 

Ökologische Festlegungen: 

 Wassermenge die nicht zur Energiegewinnung zur 

Verfügung steht (fischökologische Erfordernisse) 

 Mindestabfluss / Fischaufstiegsanlage / Fischabstiegsanlage 

 Szenario 1: Annahme ökologischer Abflüsse ausschließlich vor 

dem Hintergrund des im Wasserkrafterlass BW genannten 

Orientierungswerts. 

 Szenario 2: Annahme spezifischer ökologischer Abflüsse in 

standardisierter Weise nach fischökologischen Anforderungen, die 

von Rahmenbedingungen des Standorts abhängig sind, orientiert 

am Wasserkrafterlass BW. 

 



Potenzialstudie des Landes 

Bewertung: 

 Schritt 1: Ausschluss aller Standorte mit Nettofallhöhe    

< 0,3m und zusätzlichem Potenzial < 8kW 

 Schritt 2: Kostenschätzung und Schätzung Mehrerlöse. 

Standorte mit Amortisationszeit > 35 Jahre wurden nicht 

weiter betrachtet 

 Schritt 3: Ermittlung des technisch-ökonomisch-

ökologischen Potenzials + Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

anhand Stromgestehungskosten bei einer 

Nutzungsdauer von 35 Jahren 

 



Ergebnisse Potenzialstudie 

 Untersucht:  
 93 Wasserkraftanlagen 

 49 Regelungsbauwerke 

 234 Sohlbauwerke 

 Zusätzliches Potenzial: 
 Szenario 1: 2.092 kW 

 Szenario 2: 1.256 kW 

 Wirtschaftlichkeit: 
 Wasserkraftanlagen: 2 x „sehr gut“ , 1 x „mittelmäßig“, 90 x „grenzwertig“ 

 Regelungsbauwerke: 2 x „grenzwertig“ 

 Sohlbauwerke: 1 x „grenzwertig“ 

 



http://www.energieatlas-bw.de 
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Zukunft der Wasserkraft in BW 

Keine Wasserkraft an freien Fließstrecken! 

Ausschöpfen vorhandener Potenziale an 

bestehenden Querbauwerken 

Klares „Ja“ zur Wasserkraft, aber ökologisch 

vertretbar!  



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

 

Wasserkraftausfahrt? 

Vorschlag: Termin während der Bauphase 

des T4 in Wangen (2019) 


